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©dfühdjen ab urtb entlebigte fie bel ergiebigen fnhaltl an ©anb unb ©teindjen,
ben roir uni brauten im modigen ©anbbab geholt. ®urd) biefeu erfien, richtig

ausgeführten ßmblmäbdjenbienft befeftigte er fid) oollenb! in unferer 3Xcfc)tung,

unb fortan trauten roir it)m bal ©efd)icf für attel ju, beffen lulfütjrung uni
felbft ju fdjroierig fd)ien.

Stil roir an bem bezeichneten Strbeitlfelb anlangten, roar fd)on attel in

Smtigïeit. ®ie non fpäten SJtaifröften oernid)teten Shtchenfinber einer 33aum=

fdjute mufften erfetjt roerben unb nun fatjen roir mit fntereffe ju, roie ber

Stater ben itjn aufmertfam tlmftet)enben bie fpa'nbgriffe bel Skumoerfehen!

beibrad)te. ©oroie bie erfte Serabegier befriebigt roar, appellierten roir an bal
üätertictje SSetfpredjen, ein feuer machen 51t bürfen, unb el rourbe uni in ber

Stahe ein 5ßtat>, angeroiefen.

„fe^t motten roir Stäubertel fpieten", fagten roir faft roie aul einem

SJtunbe, nact)bem roir bie im feuer gehaltenen Kartoffeln unferm Sedermäutd)en

Zugeführt hatten. ®ie Stötten roaren batb nerteitt. frit) überbanb bal ihm zuge=

bad)te Stmt einel Stäuberhauptmannl SJtaj, bem nod) fpermarm unb 9Jtartt)a, let)*

tere all Stauberfrau, beigefetlt mürben, roährenb id) mit frit) all Sanöjäger ben

SBalb nad) ben flüchtigen burd)pirfd)ett fottte. Skrerft machten roir aber n,td)t

ohne hintergebauten bei unferm Stater £>alt, ber fid) mit ben ©dplern am

SBatbranb gunt Stbenbtrunf gelagert hatte.

„Stun Kinber, roie geht'S ?" fragte er in feiner geroohnten, freunbtid)en 3trt.

„D, el ift hei§ unb roir haben furchtbar Surft", fagten roir, unb unfere

ertöten ©efidjter ergänzten bal unaulgefprod)ene Stertangen nach einem Srunf.

Ser Stater reichte uni fein'©la! mit ber SJiahnung: „aber fmbfd) oernünftig
unb befd)eiben."

SJtict) fdjüttelte ber ungeroohnte ©enujj; id) hatte nur genippt unb ber

Surft quälte mid) roeiter. frit) l)«f3 mich nun in ber Stahe flehen bleiben unb

marten, bi! er bie Stäuber, bie fid) unterbeffen »erftedt hatten, gefunben habe.

Stuf biefem Sßoften hatte mid) ein unterhaltenbel ©djaufpiel ootlftänbig ge=

feffett.
Unter ben jungen Seuten furfierte ein großer pumpen, ber oon fpanb zu

.v)anb ging unb au! einem tleinen fäjfd)en roieber nachgefüllt rourbe. Siefe!
Schmatzen ber bürftenben Sippen, jebe ©cf)lucfberoegung bei emporgeftrectten

•Öalfe! oerfolgte ich, felbft gepeinigt oon unerträglichem ®urft, mit begehrlichen

S3licten. (fortfehung folgt.)
.>X<

Büdjßrfdfaii.
2111 feftgefdjente für @rioad)fene eignen fid) aul ber neueften uni oor=

tiegenben fd)toeijerifd)en Siteratur: (2lulfüf)rltd)e Sefpredfung oorbepatten.)
Steife einet ^djhjcijerin um bir sEBclt, non ©acitie con Stobt. SMtltüm*

tidjel fßradjtroerf mit 700 QjHuftrationen, — S3 or to ort oon Stationatrat $r. St. ®obat.
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Schühchen ab und entledigte sie des ergiebigen Inhalts an Sand und Steinchen,

den wir uns drunten im molligen Sandbad geholt. Durch diesen ersten, richtig

ausgeführten Kindsmädchendienst befestigte er sich vollends in unserer Achtung,

und fortan trauten wir ihm das Geschick für alles zu, dessen Ausführung uns

selbst zu schwierig schien.

Als wir an dem bezeichneten Arbeitsfeld anlangten, war schon alles in

Tätigkeit. Die von späten Maifrösten vernichteten Buchenkinder einer Baum-

schule mußten ersetzt werden und nun sahen wir mit Interesse zu, ivie der

Vater den ihn aufmerksam Umstehenden die Handgriffe des Baumversetzens

beibrachte. Sowie die erste Lernbegier befriedigt war, appellierten wir an das

väterliche Versprechen, ein Feuer machen zu dürfen, und es wurde uns in der

Nähe ein Platz angewiesen.

„Jetzt wollen wir Räuberles spielen", sagten wir fast wie aus einem

Munde, nachdem wir die im Feuer gebackenen Kartoffeln unserm Leckermäulchen

zugeführt hatten. Die Rollen waren bald verteilt. Fritz überband das ihm zuge-

dachte Amt eines Räuberhauptmanns Max, dem noch Hermann und Martha, letz-

tere als Räuberfrau, beigesellt wurden, während ich mit Fritz als Landjäger den

Wald nach den Flüchtigen durchpirschen sollte. Vorerst machten wir aber n^cht

ohne Hintergedanken bei unserm Vater Halt, der sich mit den Schülern an,

Waldrand zum Abendtrunk gelagert hatte.

„Nun Kinder, wie geht's?" fragte er in seiner gewohnten, freundlichen Art.
„O, es ist heiß und wir haben furchtbar Durst", sagten wir, und unsere

erhitzten Gesichter ergänzten das unausgesprochene Verlangen nach einem Trunk.

Der Vater reichte uns sein Glas mit der Mahnung: „aber hübsch vernünftig
und bescheiden."

Mich schüttelte der ungewohnte Genuß; ich hatte nur genippt und der

Durst quälte mich weiter. Fritz hieß mich nun in der Nähe stehen bleiben und

warten, bis er die Räuber, die sich unterdessen versteckt hatten, gefunden habe.

Auf diesem Posten hatte mich ein unterhaltendes Schauspiel vollständig ge-

fesselt.

Unter den jungen Leuten kursierte ein großer Humpen, der von Hand zu

Hand ging und aus einem kleinen Fäßchen wieder nachgefüllt wurde. Dieses

Schmatzen der dürstenden Lippen, jede Schluckbewegung des emporgestreckten

Halses verfolgte ich, selbst gepeinigt von unerträglichem Durst, mit begehrlichen

Blicken. (Fortsetzung folgt.)
>X-<

Bücherschau.
Als Fest gescheute für Erwachsene eignen sich aus der neuesten uns vor-

liegenden schweizerischen Literatur: (Ausführliche Besprechung vorbeyalten.)
Reise einer Schweizerin um die Welt, von Cäcilie von Rodt. Volkstüm-

liches Prachtwerk mit 7VV Illustrationen, ^ Vorwort von Nationalrat Dr. A. Go bat.
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15 monatliche Sieferungen juin ©ubîrtptionëpreië non Jr. 1.25; für SRi d)t=©ubftribenten
Jr. 2. —. (Bering non J. Qaîjn, SReucnburg.

Jür Jamtlien, in benen bie fdjone ©itte genteinfamen (Borlefenë in SRujfeftunben
befteï)t, eignet fid) namentlich im Çinblid auf bie (BtlbungëbeDûrfniffe ber reifern Jugenb
baë corliegenbe (Reifemert @§ ift nid)t nur für 2IIt unb Jung ein wahrer ©enufj, biefe
frifcE) unb feffetnb gefdjrtebenen ©d)ilbetungen ber Söeltreifenben gu lefen, fonbern baë
(Bud) bietet gug(eid) burd) eine gange JüHe con gefdgidt auggewählten geographifdjen,
gefd)td)ttid)ert unb naturwiffenfchnftlidjen SRitteilungen bie reidjfte (Belehrung in an=
genetjmfter Jorut — ®i)re ntad)t bem beïannten (Berlage bie gcbiegene ittuftratice 2tuë=

ftattung beë (Bradjtwerfeg. ®ie 700 3tbbilbungen, worunter 200 grofîe ©eitenbirber, reprä=
fentier.en ein tieineë 2BeItparoma. DJÎan burd)get)e einmal biefe prächtigen ©täbte= unb
©trafîenbitber anê Sîorbamerita, Dftafien (Japan, ©Dtna), Jnbien, ïtgijpten, bie gasreichen
feinen SBtebergaben auë bent intimen tprioatleb en frember (Bolter, ifjrer brachten, (Bauten,
©itten ober icieberum bie herrlichen Stbbilbungen troptfdjen SEier= unb (ßftangenlebens!

Unt neue Reiten. ®rjäf)tung con J. SSiebmer. (Bering con J. £>uber & ®o.,
Jrauenfelb. Jr. 3.—. ®benba:

©djtucigcr. Oidjtcrbnd). ôerauëgeg. con®. ®rmatinger u. @t>. §aug. Jr. 4.

Oer Jçioitpmc Sombadu (Bernbeutfche SRocelle con SRubolf cou ®aoet. ®ine
Jortfehung gu „Ja gait, fo geit'ë." SBern, Vertag con 31. Jrande. S3rofd)iert Jr. 4.—.

SSernöutftfn («fdjidite con 9î. J f d) er »(Brin go Ib. (Bern, (Berlag con ®ugen
©utermeifter. S8rofcI)iert Jr. 4. —.

@oëtetn a non (Berlepftf), îîafobc. ®ine ©eftaït unb ®efd)ict)te auë bem
Qurid) con el)ebetn. 2. Slufiage mit 19 Jiiuftrationen unb 1 (ßorträt. 191 ©eiten 8".
®tegant gebunben in gang Seinen. Spreiê Jr. 5.50 (SRf. 4). Jiirid) 1903. Vertag: SCrt.

Jnftitut Drei! Jüjjli.
StcbeSbicnftc. 12 tragifdie ittib fomifdje (Roueflen unb @efd)icl)ten con 9!bo If

Sögt!in. ©tuttgart, (Berlag con Slbotf (Bong & ®o. ®tegant geb. 3JÜ. 3.50.

Je[tflcfi!)cnfc für bic Jugcnb.

Jugciibfnnb. 3. (Banb. §erauëgegeben con §. SRofer nnb 31. ^otlbrunner
(Berlag: ®ebr. Süngü, gürief). ®er für Knaben unb 3Mbd)en con 12 Jahren unb barübet
befthnmte (Banb ragt neben feiner tünftlerifd) cornefimen Sluëfiattung bieëmal gang bc=

îonberë burd) ben ®ept pernor. Jn (profa unb ()3oefie haben bebeutenbe fd)tceigerifd)e unb
beutfd)c ©diriftfteller ©aben beigefteuert: Jatob (Bohhart, SReinrab Sienert, ©uftac
Otenner, ©ruft Qahn, Jlfe Jrapan, JfabeKa ßaifer u. a. (Befonberê fd)ön ift baë SÜtctrdgen
be§ jungen SRheinléinberë Sllfonë (Baquet. ®iefer (Banb bringt in (Bilb unb SBort oietleidj
bag 93efte auf bem biegjaljrtgen $tnber=(8Miermartt. (jîreië Jr. 6. —.

SRit ben „Stcriifcbituppen" hofft ber ^erauëgeber §. SOI of er ber lange unerfüllt
gebliebenen Jorbentng, monad) eine gute Jugenbfdjrift (Billigfeit, titerarifdje ©ebiegenljett
unb fünftterifdje ®inheit in ftd) gu cereinigen habe, gerecht gu werben. ®ie §efte folleu
nur con einem Sünftier iüuftriert werben, bamtt im ßinbe bacon, baff in ber Sunft bie
(Berfönlidjfeit, bie Jnbicibuatität atieë ift, wentgftenë eine 3lf)nung erroedt werbe, tßreig
Jr. 1. 25. @ine fteifere ®ede würbe ben äßert ber fotgenben §efte, benen man wie bem
Jugenbtanb" aufrichtig bie wettefte Slerbreitutig wiinfehen barf, noch erhöhen

Si Ii) con SR uralt, (JJanlaë £ebct«ëcvfal)tungcn. ®itte @rgäi)(ung für bie
•reifere Jugenb unb ihre Jreunbe. (235 ©eiten) 8°. ©legant gebunben in gang Seinen,
(preis: Jr. 4.50 (9Jtf. 4.-). 3ürich 1903. Vertag : 3lrt. Jnftitut Dreü Jüfsii.

91Îii"erô Otto unb ißcloficbtr. 3ei ©rgähtungen für bie Jugenb con SRaria
111 ©eiten 8". ©iegant gebunben in gang Seinen, tßreig Jr. 2.70 (SRt. 2.—).

.Jürid) 1903. (Betrag: 9lrt. Jnftitut Drett Jiihii.
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IS monatliche Lieferungen zum Subkriptionspreis von Fr, 1,25; sur Nicht-Subskribenten
Fr, 2, —, Verlag von F, Zahn. Neuenburg,

Für Familien, in denen die schöne Sitte gemeinsamen Vorlesens in Mußestunden
besteht, eignet sich namentlich im Hinblick auf die Bildungsbedürfnisse der reifern Jugend
das vorliegende Reisewerk, Es ist nicht nur für Alt und Jung ein wahrer Genuß, diese
frisch und fesselnd geschriebenen Schilderungen der Weltreisenden zu lesen, sondern das
Buch bietet zugleich durch eine ganze Fülle van geschickt ausgewählten geographischen,
geschichtlichen und naturwissenschaftlichen Mitteilungen die reichste Belehrung in an-
genehmster Form — Ehre macht dem bekannten Verlage die gediegene illustrative Aus-
stattung des Vrachtwerkes, Die 700 Abbildungen. worunter 200 große Seitenbilder, reprä-
sent>eren ein kleines Weltparoma, Man durchgehe einmal diese prächtigen Städte- und
Straßenbilder ans Nordamerika. Ostasien (Japan, China). Indien, Ägypten, die zahlreichen
feinen Wiedergaben aus dem intimen Privatleben fremder Völker, ihrer Trachten, Bauten.
Sitten oder wiederum die herrlichen Abbildungen tropischen Tier- und Pflanzenlebens!

Um neue Zeiten. Erzählung von I, Wiedmer. Verlag von I. Huber à Co,.
Frauenfeld, Fr, 3.—, Ebenda:

Schweizer. Tichtcrbnch. Herausgeg, von E, Ermatinger u. Ed. Haug, Fr,4,
Der Houpmc Lombach. Berndeutsche Novelle von Rudolf von Tavel. Eine

Fortsetzung zu „Jä galt, so geit's." Bern. Verlag von A, Francke, Broschiert Fr, 4,—,
Bcrndütschi Mschichte von R, I sch er-B ri n g o ld, Bern. Verlag von Eugen

Sutermeister, Broschiert Fr, 4. —,
Goswina von Berlepsch, Jakobe. Eine Gestalt und Geschichte aus dein

Zürich von ehedem, 2. Auflage mit IS Illustrationen und 1 Porträt. 191 Seiten 8".
Elegant gebunden in ganz Leinen, Preis Fr, 5,50 (Mk, 4), Zürich 1903. Verlag: Art,
Institut Orell Füßli,

Liebesdienste. 12 tragische und komische Novellen und Geschichten von Adolf
Vögtlin, Stuttgart. Verlag von Adolf Bonz (à Co, Elegant geb. Mk, 3, S0,

Festgeschenke für die Jugend.

Jngcndland. 3. Band, Herausgegeben von H, Moser nnd R, Kollbrunner'
Verlag: Gebr. Künzli, Zürich, Der für Knaben und Mädchen von 12 Jahren und darüber
bestimmte Band ragt neben seiner künstlerisch vornehmen Ausstattung diesmal ganz bc-
sonders durch den Text hervor. In Prosa und Poesie haben bedeutende schweizerische und
deutsche Schriftsteller Gaben beigesteuert: Jakob Boßhart, Meinrad Lienert, Gustav
Renner. Ernst Zahn, Ilse Frapan, Isabella Kaiser u, a. Besonders schön ist das Märchen
des jungen Rheinländers Alfons Paquet. Dieser Band bringt in Bild und Wort vielleicht
das Beste auf dem diesjährigen Kinder-Büchermarkt, Preis Fr, 6,—.

Mit den ..Sternschnuppen" hofft der Herausgeber H. Moser der lange unerfüllt
gebliebenen Forderung, wonach eine gute Jugendschrift Billigkeit, literarische Gediegenheit
und künstlerische Einheit in sich zu vereinigen habe, gerecht zu werden. Die Hefte sollen
nur von einem Künstler illustriert werden, damit in: Kinde davon, daß in der Kunst die
Persönlichkeit, die Individualität alles ist, wenigstens eine Ahnung erweckt werde. Preis
Fr, 1, 25. Eine steifere Decke würde den Wert der folgenden Hefte, denen man wie dem
„Jugendland" ausrichtig die weiteste Verbreitung wünschen darf, noch erhöhen

L i l y v o n M n r a l t, Paulas LebcnSrrfahruligc». Eine Erzählung für die
reifere Jugend und ihre Freunde, (235 Seiten) 8°, Elegant gebunden in ganz Leinen,
Preis: Fr. 4, .50 (Mk, 4,-), Zürich 1903, Verlag: Art. Institut Orell Füßli.

Mü»ors Otto und Velofiebrr. Zwei Erzählungen für die Jugend von Maria
Wy ß, 111 Seiten 8". Elegant gebunden in ganz Leinen. Preis Fr. 2,70 (Mk, 2,—),
.Zürich 1903, Verlag: Art, Institut Orell Füßli,
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geriet». (Sine ©ominerfafjrt tit bie berge, baju@agert unb SJÎârtfjett.
Siemen unb grofjen Sinbern ergäljtt non fianS 3at)ter. S8itcf)fctimucÉ non ©. better,
bertag non 2t. grande in bern. §übfd) gebunben. ^rei§ gr. 4. 80.

Crittc ©erbefferuitg ber gugcubuntcrbaltiutgcn ftreben bie ,,9îanen§burger
©efeEfc£)aftë= ttnb befd)äftigunggfpiete" an, bte fid) atg Spezialität ber ®erlag§î)anblung
Otto Sttaier itt jRan eng bur g (Württemberg) non gafjt gu gapr immer metjr ein»

bürgern, gttuftrierter ©pieltatatog nom bertag foftenlog.
Ung liegen nor: 1. ®ag fetjr beliebte ©efeUfcEjaftëfpiel ,,t>aIma=@o." ®te bor=

fdjriften für biefeg ©piel roetcfjen erheblich ab non ben übrigen ©rettfpielen. 9Rf. 1.50.
2. „Sin Sßalbc" ift ein neueê, non bent béïannten fçmmoriften Sottjar SReggen«

borfer etfunbeneg ©piet. ®te Steinen macfjen burd) Würfeln einen Watbfpajiergang mit
ipm; er jeigt ipnen, mag ifjnen gefällt: (Repe, §afen, güd)fe, btumen u. f. m. unb marnt
fie nor ©iftpftanzen unb ©djlangen. SETÎf. 2. —.

3. gm ,,2Jiarincfptel" tneroen auf einem großen tableau buret) Würfeln Sriegg«
fd)tffe bewegt unter moi)! ju überlegenber Seitung ber einzelnen ©pieler, bie fid) bemühen
muffen, eiitanber ben Slang abzulaufen. itRf. 2. —.

4. 21 © (E ber gönnen, ettt neueg befd)äftigunggfpiet, bag 2r. U. ®iem in
©t. ©allen erfunben I)at. §ter beftepen bie gtgttren aug ben ©runbetementen ber gornten«
melt, tnoraug bag Sinb Sompofitionen aller 2trt tjerftellen tarnt. ©teid)zeitig regt eg zu
freier Sompofition an unb erfctjeint mir barunt nid)t nur at« eilt gorntenbilbungg«, fonbern
ebenfofefjr atg ein @rziet)ung§mtttel elften 9tangeg. SOtf. 2 —.

5. „»Reife burdt bic SddtKis." fpier erfepen bie Würfet bag ©ifenbatjnbiüct.
bon Sinbau aug, ber (pafenftabt, gept'g über üiorfcpnd) unter nieten 2tbenteuern, bie in
luftigen berfen gefd)itbert finb, burd) bie Oftfcpioeiz big zum ©euferfee. Wenn ber Slater
mitreift, wirb er aug feinen eigenen ©rtebniffen tjeraug biefeg gute @eograpt)iefpiel nod)
beleben unb bei feinen Sinberit bie Sènntniê ber engern Speimat bereichern zu tonnen. 9.Rf. 2.—.

®er gteid)e Verlag fenbet un§ ©llppenntiitterd)cnö 2înl)fttulc, herausgegeben
non Stgneg ßueag, ein reizeubeg Strbeitsfpiet, bet inetd)em junge SJiäbctjen bie 2ln=

fangggrünbc ber S(etbermad)erct fid) aneignen tonnen, inbent fie aug ben ©djnittmufter*
bogen be§ ©pieteg ihre tpuppenanzüge fetbft anfertigen. 9Jif. 6. —.

Slubiu g Pou ©erttjoUen. Seben unb Schaffen oon Ltb. 2). 9Tiarx\ 5. 2tuftagc.
2 bättbe, brofd)iert 9Rt 16. —. bertag: Otto gante, bertin.

®ag trefftidje Weit unterrid)tet in ebenfo grünbltdjer atg licfjtuoCter ®arftettuiig
über ben äupern Sebenggang beg geroaltigften alter Somponiften mie über beit gufammeu«
tjang ber äufeern Scbenggefdiet)niffe, bie fo Ejäufig mifère biegen, mit bent initern Werbe«

gang beetbooeng. 9Lad) allen Seiten Ijin mirb ber .gufammenhang bes îonbicpterg mit
bor« unb 94ad)roe(t bergeftcllt unb gezeigt, wie burd) fein ©ente bie SOiufit auf ein item g

9tioeau gehoben mürbe unb ber ©efdjmad ber 9J!affe eine bertiefuug erfuhr. beetbonen
mirb geniertet atg babnbvedjer unb ©d)öpfer ber gbee in ber giiftrumentenroett, fein
©cbaffen d)aratterifiert, ttad) feinen Seimen unb feiner ©ntroicflmtg nerfotgt. 9tid)t mettiger
bebeutfam aber ift bie muftt«tbeoretifcbe, burd) niete betege ittuftrierte ©rörterung feiner
Werfe, gn biefer Söegte£)ung bietet bie ganz meiftert)afte @ntftebung§gefcbid)te ber granbiofeu
©infonie über @d)itterg Obe „2tu bie grettbe" utib bie nfttjetifcfje ©infübrung in bie Sompo«
fitiou biefer ®onbicbtung bie Srone biefer febr empfeblenginexten biographie, tote beetpooens
Sebensroert burd) btefe erhabene ©infonie abgefeptoffen unb zugteid) mnertid) nottenbet mürbe

2öirrc graben. 9îonettette unb ©ebid)te non S. n. ©reperz- 3üric£). bertaj
non 9Jhtfler, Werber & ßo. 1904. ißretg gr. 2.50.

Redaktion: Dr. Jld. Uögtlin in Küsnacb b. Zürich. (Meilräje ou8fd)[ie6Iic6 an biefe äbtep»erbeten

Druck und Expedition von müller, CD erder & £ic., Scbipfe 33, Zürich I.
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Ferien. Eine Sommerfahrt in die Berge, dazu Sagen und Märchen.
Kleinen und großen Kindern erzählt von Hans Zahler. Buchschmuck von E. Vetter.
Verlag von A. Francke in Bern. Hübsch gebunden. Preis Fr. 4. SV.

Eine Verbesserung der Jugcnduntcrhaltungen streben die „Ravensburger
Gesellschafts- und Beschäftigungsspiele" an, die sich als Spezialität der Verlagshandlung
Otto Maier in Ravensburg (Württemberg) von Jahr zu Jahr immer mehr ein-
bürgern. Illustrierter Spielkatalog vom Verlag kostenlos.

Uns liegen vor: 1. Das sehr beliebte Gesellschaftsspiel „Halma-Go." Die Bor-
schristen für dieses Spiel weichen erheblich ab von den übrigen Brettspielen. Mk. 1.30.

2. „Im Walde" ist ein neues, von dem bekannten Humoristen Lothar Meggen-
dorfer erfundenes Spiel. Die Kleinen machen durch Würfeln einen Waldspaziergang mit
ihm; er zeigt ihnen, was ihnen gefällt: Rehe, Hasen, Füchse, Blumen u. s. w. und warnt
sie vor Giftpflanzen und Schlangen. Mk. 2. —.

3. Im „Marincspiel" weroen auf einem großen Tableau durch Würfeln Kriegs-
schiffe bewegt unter wohl zu überlegender Leitung der einzelnen Spieler, die sich bemühen
müssen, einander den Rang abzulaufen. Mk. 2. —.

4. A V C der Formen, ein neues Beschäftignngsspiel, das Zr. U. Dien, in
St. Gallen erfunden hat. Hier bestehen die Figuren aus den Grundelementen der Formen-
welt, woraus das Kind Kompositionen aller Art herstellen kann. Gleichzeitig regt es zu
freier Komposition an und erscheint mir darum nicht nur als ein Formenbildungs-, sondern
ebensosehr als ein Erziehungsmittel ersten Ranges. Mk. 2 —.

3. „Reise durcb die Schweiz." Hier ersetzen die Würfel das Eisenbahnbillet.
Von Lindau aus, der Hafenstadt, geht's über Rorschach unter vielen Abenteuern, die in
lustigen Versen geschildert sind, durch die Ostschweiz bis zum Genfersee. Wenn der Vater
mitreist, wird er aus seinen eigenen Erlebnissen heraus dieses gute Geographiespiel noch
belebe» und bei seinen Kindern die Kenntnis der engern Heimat bereichern zu können. Mk. 2.—.

Der gleiche Verlag sendet uns Puppenmüttcrchcns Nähsctulc, herausgegeben
von Agnes Lucas, ein reizendes Arbeitsspiel, bei welchem junge Mädchen die An-
fangsgründe der Kleidermacherci sich aneignen können, indem sie ans den Schnittmuster-
bogen des Spieles ihre Pnppenanzüge selbst anfertigen. Mk. 6. —.

Ludw g von Beethoven. Leben und Schaffen von Ad. B. Marx. 3. Auflage.
2 Bände, broschiert Mk. 16. —Verlag: Otto Janke, Berlin.

Das treffliche Werk unterrichtet in ebenso gründlicher als lichtvoller Darstellung
über den äußern Lebensgang des gewaltigsten aller Komponisten ivie über den Zusammen-
hang der äußern Lebensgeschehnisse, die so häufig misère hießen, mit dem innern Werde-

gang Beethovens. Nach allen Seiten hin wird der Zusammenhang des Tondichters mir
Vor- und Nachwelt hergestellt und gezeigt, wie durch sein Genie die Musik auf ein nems
Niveau gehoben wurde und der Geschmack der Masse eine Vertiefung erfuhr. Beethoven
wird gewertet als Bahnbrecher und Schöpfer der Idee in der Jnsirumentenmelt, sein

Schaffen charakterisiert, nach seinen Keimen und seiner Entwicklung verfolgt. Nicht weniger
bedeutsam aber ist die musik-theoretische, durch viele Belege illustrierte Erörterung seiner
Werke. In dieser Beziehung bietet die ganz meisterhafte Entstehungsgeschichte der grandiosen
Sinfonie über Schillers Ode „An die Freude" und die ästhetische Einführung in die Kompo-
sition dieser Tondichtung die Krone dieser sehr empfehlenswerten Biographie, wie Beethovens
Lebenswerk durch diese erhabene Sinfonie abgeschlossen und zugleich innerlich vollendet wurde

Wirre Fäden. Novellette und Gedichte von L. v. Greyerz. Zürich. Verlag
von Muller, Weider à. Co. 1304. Preis Fr. 2.30.

lleääktion: l)r. RÄ. Dögtlln in Hiiîliach b. Türick. (Beiträge ausschlieUich an diele >àe»° erdeten !>
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